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Erste Hilfe für die
Seele – die Notfall-
seelsorge
Wenn es brennt, kommt die Feu-
erwehr – bei einem Unfall rufen
wir die Polizei – wenn ein
Mensch ohnmächtig
wird, kommen Ret-
tungsdienst und Not-
arzt. Und die Notfall-
seelsorge? Ein*e Not-
fallseelsorger*in wird
dann alarmiert, wenn,
in der Regel nach
einem Todesfall, die
Angehörigen zurück-
bleiben, nachdem sich
Feuerwehr, Polizei
oder Notarzt wieder
auf den Rückweg
machen, um sich auf
den nächsten Einsatz
vorzubereiten.

Im Landkreis Heiden-
heim wird der Dienst
der Notfallseelsorge
von ca. 30 hauptamt-
lich in der Kirche Täti-
gen und Ehrenamt-
lichen geleistet. Dazu
kommen noch 10
Ehrenamtliche vom
Deutschen Roten
Kreuz, die für die Kri-
senintervention ausgebildet sind.
Rund 80 Einsätze leistet die Not-
fallseelsorge im Jahr, zumeist
nach einem plötzlichen Todesfall
in der Familie. Aber auch bei
Verkehrsunfällen, bei der Über-
bringung von Todesnachrichten

mit der Polizei oder wenn es um
die Betreuung von Angehörigen
nach einem Suizid geht, ist die
Notfallseelsorge im Einsatz. Das
Ziel: Erste Hilfe für die Seele zu
leisten. Es geht darum, den
Betroffenen zuzuhören, Trost zu
spenden und Mut zu machen.

Auch die Unterstützung der
Angehörigen bei der Frage „Wie
geht es nun weiter?“ zählt zu
den Aufgaben der Notfallseelsor-
ger*innen im Einsatz. Eine der
ersten Fragen, die im Gespräch
gestellt werden, ist: „Haben Sie

jemanden, den wir anrufen kön-
nen, der bei Ihnen sein kann?“
Es ist ein wichtiger Dienst der
Kirchen, dass sie Menschen für
die Notfallseelsorge beauftragen
und ausbilden, um Betroffenen
in einer akuten Notfallsituation
beizustehen. Genauso wichtig ist

es aber, dass wir alle
für die Menschen da
sind, die uns brauchen.
Es ist unser aller Auf-
gabe, uns gegenseitig
zu trösten, Trauer und
Schmerz zu teilen und
neue Perspektiven zu
eröffnen.
Denn auch die Einsatz-
kräfte der Notfallseel-
sorge werden nach
einer gewissen Zeit –
vielleicht nach ein paar
Stunden – die Betrof-
fenen wieder zurück-
lassen und dann ist das
eigene soziale Umfeld
gefragt.
In einer Zeit, in der die
Kirche oftmals in der
Kritik steht, ist es
wichtig, sich immer
wieder bewusst zu
machen, welch wichti-
ge Aufgaben in der
Gesellschaft von ihr
wahrgenommen wird.
Die Notfallseelsorge

gehört da sicher dazu – auch
wenn sie zumeist im Kleinen und
im Verborgenen geschieht.

� Th



10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Pater Wolfgang
Boemer, Sieglinde Staffen
18.30 Uhr (SV) Taizé-Andacht

Montag, 24.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 25.10.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

30. Sonntag im Jahreskreis · Lk 18, 9-14

Gottesdienstanzeiger
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Mittwoch, 26.10.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 27.10.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 28.10.
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier 
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 22.10.
13.00 Uhr (SV) Trauung
15.00 Uhr (SV) Trauung
16.30 Uhr (MK) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 23.10.
missio-Kollekte, Weltmissionssonntag
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Dienstag, 01.11.
Allerheiligen
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
14.00 Uhr Andacht mit Gräberseg-

nung auf dem Friedhof in
Hohenmemmingen

15.00 Uhr Andacht mit Gräberseg-
nung auf dem Friedhof in 
Giengen

15.00 Uhr (SV) Allerseelen-Andacht, 
anschl. Prozession zum 
Friedhof und Gräberseg-
nung

18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier entfällt

31. Sonntag im Jahreskreis · Lk 19, 1-10
Mittwoch, 02.11. · Allerseelen
Kollekte für Priesterausbildung in
Osteuropa
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier zu

Allerseelen

Donnerstag, 03.11.
Hl. Pirmin, Sel. Rupert Mayer
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier zu

Allerseelen         

Freitag, 04.11.
Hl. Karl Borromäus
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier zu

Allerseelen

Samstag, 29.10.
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse
Gebet für den Verstorbenen Mladen
Kovacic

Sonntag, 30.10.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

Montag, 31.10.
Vorabend Allerheiligen, Reformationstag
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 08.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.11.
17.00 Uhr (SV) Martinsfeier (Kirche) mit
Laternenumzug und Abschluss auf dem  
Kirchplatz
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier entfällt

32. Sonntag im Jahreskreis · Lk 20, 27-38

Freitag, 11.11.
Hl. Martin
09.30 Uhr (HG) Martins-Gottesdienst

Kindergarten St. Michael
10.30 Uhr (HG) Martins-Gottesdienst

Kindergarten St. Martin
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 05.11.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 06.11.
08.30 Uhr (HB)  Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha)Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 07.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Montag, 14.11.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 15.11.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.11. · Buß- und Bettag
08.00 Uhr (HG) Schülergottesdienst

(Bühlschule,  Kl. 2-6)
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Walter
Zymolka mit Eltern und Geschwister

33. Sonntag im Jahreskreis · Lk 21, 5-19
Donnerstag, 17.11.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 18.11.
Gebetstag für die Opfer des sexuellen
Missbrauchs
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 12.11.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 13.11.
Volkstrauertag, Martinuskollekte,
Feier des Diözesanpatrons Hl. Martin,
Welttag der Armen
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
11.45 Uhr Totengedenken am Ehrenmal auf
dem Schießberg

Sonntag, 20.11. · Jugendkollekte
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier – Jugend-

gottesdienst mit Mini-
stranten-Aufnahme  

Christkönigssonntag · Lk 23, 35-43
Samstag, 19.11. · Hl. Elisabeth
15.30 Uhr (PGS) Ökumenischer Gedenk-

Gottesdienst zum
Ewigkeits-Samstag

17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
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Warum es manchmal gut sein kann, an den Tod erinnert zu werden

Gräbersegnung an Allerheiligen 2022

Am 1. November wird in den Gottesdien-
sten der Heiligen gedacht, die uns im
Glauben an Christus vorausgegangen sind.
Nachmittags findet auf den Friedhöfen
eine Andacht mit Gräbersegnung statt:
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Hohen-
memmingen 
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Giengen 
um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus
mit anschließender Prozession auf den
Friedhof

„Ach, dieser Monat trägt den Trauerflor“,
so beginnt Erich Kästner sein Gedicht über
den Monat November. Er hat ja Recht. Da
ist zum einen die Natur. Kästner beschreibt
sie für den November so: „Der Sturm ritt
johlend durch das Land der Farben. Die
Wälder weinten. Und die Farben starben.
Nun sind die Tage grau wie nie zuvor. 
Und der November trägt den Trauerflor.“
Ganz so grau habe ich nicht jeden Novem-
ber erlebt.

Doch diesem Monat haftet einfach das
Gefühl von Dunst und Nebel, Grau und
Ungemütlichkeit an. Das mag daran liegen,
dass dieser Monat reich gefüllt ist mit
Totengedenktagen: Allerseelen, gefolgt
vom Volkstrauertag und dem Totensonn-
tag, auch Ewigkeitssonntag genannt.

Auch das hat Erich Kästner in Reime
gefasst: „Der Friedhof öffnete sein dunkles
Tor. Die letzten Kränze werden feilgeboten.
Die Lebenden besuchen ihre Toten. ..Was
man besaß, weiß man, wenn man’s verlor.
Wer noch nicht starb, dem steht es noch
bevor. Und der November trägt den Trauer-
flor ...“

Vielleicht ist es ganz gut, dass es einen
Monat im Jahr gibt, der eben nicht so voll
Leben strotzt. Ein Monat, der eigentlich ein
Fingerzeig auf den Tod ist, der jedem
bevorsteht. Ein Monat, der uns wie kein
anderer vor Augen führt, wie die Kräfte
scheinbar schwinden und mit ihnen das
satte Leben. 

Ein Monat für das Leben?
Aber Moment mal, vielleicht ist der
November ja genau der Monat, der am
meisten mit dem Leben zu tun hat. Der
Tod gehört wie die Geburt und die ver-
schiedenen Alter zum Leben dazu.
Doch der Tod und die Gedanken an ihn
werden gern verdrängt. Das ist verständ-
lich. Aber nicht sinnvoll.

Erst das Wissen um den Tod lässt einen
das Leben doch mehr schätzen, wohlwis-
send, dass es kostbar ist. Zu schade, um
nur irgendwie hinter sich gebracht zu
werden. Zu wertvoll, um es nutzlos zu
verplempern. 

In der Bibel gibt es einen Psalm, der die-
sen Vers beinhaltet: „Unsere Tage zu
zählen, lehre uns. Dann gewinnen wir ein
weises Herz.“ Dieser Vers aus dem Psalm
90 ist mir in guter Erinnerung geblieben.
Es ist nicht so, dass ich jetzt ständig den
Tod vor Augen habe. Und ganz ehrlich:
Ich möchte jetzt auch noch nicht von
dieser Erde abtreten müssen. Was ich
möchte, ist: jeden Tag auf dieser Erde so
zu leben als wäre es mein letzter.

Was der November lehrt
Mit diesem Blick auf meine eigene Sterb-
lichkeit, gehe ich behutsamer mit mir
und meinen Mitmenschen um.
Ich möchte jeden meiner Tage so leben,
dass er Bestand hat für die Ewigkeit.
Genaugenommen ist jeder Tag meines
Lebens schon Teil der Ewigkeit, nur eben
in einem anderen Raum.

Text: Andrea Wilke, www.katholische-hörfunkarbeit.de
In: Pfarrbriefservice.de

Gute und nicht allzu neblige
Novembergedanken wünscht Ihnen Ihr
� Pfarrer Mathias Michaelis

Für jeden Verstorbenen im vergangenen
Jahr wird eine Kerze entzündet und im
Anschluss werden die Gräber gesegnet. Das
Allerseelenamt für alle unsere verstorbe-
nen Gemeindemitglieder feiern wir am: 
02. November, 9:00 Uhr in St. Maria
03. November, 18:30 Uhr in St. Vitus
04. November, 18:30 Uhr in Heilig Geist
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Liebe Engagierte in unserer Kirchengemeinde,

Besondere Zeiten laden ein, besondere Gottesdienste zu feiern.
Wie können wir unseren Glauben auch in diesem inneren und äußeren Winter zum
Ausdruck bringen?
Eine besondere Möglichkeit bieten dazu die Sonntagabendgottesdienste.
Zwischen Dreikönig und Ostern können alle unsere Anliegen und erfreuliche Erlebnisse
am Sonntagabend um 18.30 Uhr in einem Gottesdienst ihren Platz finden.
Zum Absprechen der Termine treffen wir uns am Montag, 7. November um 19.30 Uhr
im Mariensaal (Oggenhauser Str. 14).
Ich freue mich wieder auf sehr abwechslungsreiche Gottesdienste. Es ist auch möglich
online dabei zu sein: https://meet.jit.si/SonntagabendgottesdiensteHeiligGeistGiengen  

Wer sich einbringen will, aber an diesem Abend keine Zeit hat, kann sich direkt bei
Robert Werner oder im Pfarrbüro melden. 
Herzliche Einladung! 

Für den Kirchengemeinderat
� RW

Sonntagabendgottesdienste in der Heilig-Geist-Kirche

Advent und Weihnachten kommen ganz sicher

Frau Susanne Werner ist vom Amt als
Kirchengemeinderätin zurückgetreten.
Sie hatte sich im KGR an vielen Stellen
engagiert: bei den KGR-Sitzungen sowie
u.a. im Gemeinsamen Ausschuss der
Seelsorgeeinheit, im Ausschuss Feste und
Feiern sowie im Ausschuss für Liturgie und
Kirchenmusik.
Wir bedauern ihre Entscheidung und
danken ihr für ihren vielfältigen Einsatz
und die vielen Beiträge, die sie im KGR
eingebracht hat.
Wir freuen uns, dass sie auch weiterhin
im Caritasausschuss sowie in der Arbeits-
gruppe Eine Welt / Fair Trade mitarbeitet
und dort ihre Ideen und Tatkraft einbringt. 

Frau Gabriela Mälmann rückt als
Kirchengemeinderätin mit Stimmrecht im
KGR nach. Sie war bislang schon im KGR
dabei als beratendes Mitglied.
Wir freuen uns, dass sie auch weiterhin im
KGR aktiv ist, jetzt mit Stimmrecht und
damit die Kirchengemeindemitglieder in
unserem Gremium vertritt. 
� GP

Veränderungen im
Kirchengemeinderat

Noch erleben wir herbstliche Tage mit warmen Sonnenstrahlen und einer herrlichen
Natur, aber es geht unweigerlich auf den November und dann auf die Advents- und
Weihnachtszeit zu. Im Liturgieausschuss war es daher an der Zeit, sich rechtzeitig
Gedanken über die Abläufe und Gottesdienste in diesen bedeutsamen Wochen zu
machen. Los geht es mit den Feiern zum Heiligen Martin und zum Nikolaus. Diese Feste
werden vor allem in den Kindergärten und Schulen vorbereitet. Auf den Advent hin sind
wieder Einstimmungen und Adventskranzsegnungen mit den Kindergärten und in der
Kinderkirche angesetzt. Die Rorate-Gottesdienste jeweils Mittwochs um 6.00 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche mit besonderer musikalischen Gestaltung und mit anschließendem
Frühstück im HGZ. Auch die Advents-Sonntage werden durch verschiedene Gruppen
besonders gestaltet. Mit Liedersingen und Impulsen wird an einem musikalischen Abend
dem Erwarten und Kommen des Herrn nachgespürt. Schwerpunkt für Familien bilden am
Heiligen Abend die Kinderweihnacht im Schratenhof, in der Marien- und in der Heilig-
Geist-Kirche. Christmetten in Hohenmemmingen und in der Heilig-Geist-Kirche werden
abgerundet durch die Gottesdienste an den Hochfesten der Geburt Christi und an St.
Stephanus mit Kindersegnung. Der Jahresschluss in St. Maria, der ökumenische Gottes-
dienst an Neujahr in Heilig Geist und die Sternsinger-Aktion beschließen den Weihn-
achtsfestkreis. Herzlichen Dank jetzt schon an alle Einrichtungen, Gruppen und Gemein-
demitglieder, die sich mit ihren Begabungen und ihrem Engagement einbringen, um die
Tage im Advent und an Weihnachten zu einem Erlebnis für die ganze Gemeinde und
darüber hinaus werden zu lassen. Näheres dürfen Sie im nächsten „Gemeinde aktuell“
mit Spannung erfahren.     � Rudolf Boemer

Liebe Gemeindemitglieder!
Pfarrer Mathias Michaelis ist vom
06. November bis 20. November im Urlaub.
In dieser Zeit wird er von Pfarrer Druz-
kowski und vom Pastoralteam vertreten. 

SECHS STUNDEN FARBE

Ab Mittwoch, den 2. November 2022 
haben wir unser Kaffee OGG 
JEDEN MITTWOCH VON
15.00- 21.00 Uhr GEÖFFNET

Wir beginnen wie gewohnt um 15.00 Uhr
mit Kaffee und Kuchen. Wir können mit-
einander reden, oder „nur“ die Gemein-
schaft genießen; gegen 18.00 Uhr gibt es
ein kleines Abendessen. Am Abend machen
wir es uns gemütlich. Wir können spielen,
singen, Musik hören oder lassen den Abend
einfach gemütlich ausklingen.! Sie haben
die Ideen - Wir bieten den Raum !

Wir freuen uns schon darauf 
und laden alle sehr herzlich ein.
� Das Kaffee OGG Team

Am Samstag, 29. Oktober 2022 sammelt
die Kirchengemeinde in der Südstadt Alt-
papier. Wir möchten Sie jetzt schon bitten,
Ihr Altpapier für diese Aktion zu sammeln.
Der Erlös der Sammlung ist für unseren
Jugendförderkreis bestimmt. 
Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im Kas-
tenwagen benötigen wir wieder tatkräftige
Helfer! Herzlichen Dank bereits im Voraus
für Ihren Einsatz!
� Elisabeth Keck

Altpapiersammlung

Urlaub von 
Pfarrer Michaelis

Kaffee OGG 
verlängert die Öffnungszeit
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Das Konzept der Erstkommunionvorberei-
tung und der Feier wurde nun für die
nächsten beiden Jahre überarbeitet. 
Das Besondere daran ist: die Kinder 
werden das erste Mal schon an Gründon-
nerstag mit den Eltern die Kommunion
empfangen und die feierliche Kommunion
mit allen Gästen findet dann in gewohn-
ter Weise an folgenden Terminen statt:

Giengen: 23. April 23 um 9.00 Uhr
(Gruppe 1) und um 11.00 Uhr (Gruppe 2)
Hermaringen: 30. April 23 um 9.00 Uhr
Sontheim: 30 April 23 um 11.00 Uhr
Burgberg: 07. Mai 23 um 9.00 Uhr

In der Vorbereitung haben die Kinder 
vier Weggottesdienste, in denen ihnen
Symbole, Gebete, Lieder und bestimmte
Inhalte vermittelt werden. 

Neu ist nun auch, dass die Eltern je zwei 
Themen aus dem Erstkommunionbuch pro
Monat zuhause besprechen, sie können
sich auch in kleinen Gruppen zusammen-
schließen. Dazu gibt es in lockerer Form
Vorbereitungsabende, bei denen der
Inhalt kurz besprochen wird, Fragen
beantwortet werden oder auch über den
eigenen Glauben gesprochen werden
kann.

Sollte Corona uns wieder einen Strich
durch unsere Vorbereitung machen,
können wir das Vorbereitungsmaterial
auch per email an die Eltern weiterleiten.
Es gibt auch einen dritten und vierten
Baustein, der sich „Erleben und begegnen
und Karwoche intensiv“ nennt. Dazu gibt
es Veranstaltungen wie: Brot backen,
Palmbuschen basteln, Pesahfest feiern,
Kinderkreuzweg und  Ostern feiern,
Je nach Veranstaltung werden die Kinder
und die Familien eingeladen.
Als fünftes Element haben wir neu die
„Come-together-Gottesdienste“. Dabei
wäre es schön, wenn verschiedene Grup-
pierungen unserer Gemeinde zusammen
Gottesdienst feiern und alle sich dann
noch im Gemeindesaal zu Gesprächen,
Getränken und Fingerfood (Spenden der
Anwesenden) treffen. Wir sind gespannt,
wie sich das neue Konzept umsetzen lässt
und freuen uns auf viele schöne Begeg-
nungen und Feiern. 

� Pfarrer Mathias Michaelis und
Gemeindereferentin Marianne Banner 

Erstkommunionkonzept
2023

Muchas gracias - Patenschaft der Pfadfinder für eine
ecuadorianische Familie 

Seit vielen Jahren unterstützen die Pfadfinder mit einem monatlichen Betrag eine Familie
an der Pazifikküste in Ecuador. Monatlich bekommt die Familie ein Nahrungsmittel- und
ein Hygienepaket. In dem Essenpaket sind u.a. Reis, Haferflocken, Nudeln, Margarine Öl,
Konserven und auch etwas Süßes für die Kinder.

Die Fotos entstanden im Sommer dieses Jahres bei der Paketausgabe u.a. bei der
„Pfadi-Familie“. Bei dem Besuch wurde wieder deutlich, wie wichtig die monatlichen
Pakete für die Familien sind. Auch in Ecuador sind in den vergangenen Monaten die
Preise gestiegen. Umso mehr ist es für viele Familien notwendig, dass sie Hilfe bekom-
men, da es keine Unterstützung vom Staat gibt und sie im Prinzip von Tag zu Tag leben
und sich um ihr „tägliches Brot“ sorgen.
Für eine Familie an der Pazifikküste Ecuadors machen es die Pfadis möglich, dass sie sich
etwas weniger sorgen müssen. Muchas gracias - ganz herzlichen Dank!

� Elisabeth Steffel
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Sanierung unserer Heilig-
Geist-Orgel Es geht los!

Es ist soweit! Ende Oktober beginnt Orgel-
bauer Martin Geßner aus Weißenhorn mit
dem Ausbau des Schwellwerks an unserer
Orgel. Hier sind größere Umbauten erforder-
lich. Anschließend folgt der Ausbau aller
Pfeifen. Wie bereits mehrfach erwähnt, sind
die Ausreinigung der Orgel, die Versetzung
des Schwellwerks an die Gehäusefront, die Teilelektrifizierung der Trakturen,
eine Neuintonation, der Einbau einer computergesteuerten Setzeranlage,
Ergänzungen und Umbauten einzelner Register erforderlich.
Während der Bauzeit stellt uns Martin Geßner kostenfrei eine zweimanualige
elektronische Orgel mit 20 Registern zur Verfügung. 

140.000 € sind im Projekt einschließlich der Nebenkosten eingeplant. Mittel
der Diözese, der Kirchengemeinde und des Kirchenbauvereins sichern das Pro-
jekt, zu dem allerdings auch Spenden der Gemeinde in Höhe von 30.000 €
aufzubringen sind. Es ergeht daher der Aufruf, die Orgelsanierung mit einer
Spende zu fördern. Die Bankkonten aus dem Impressum dieses GA stehen für
Ihre Überweisung bereit. Spendenbescheinigungen werden ausgestellt. 

Das königliche Instrument ist dann ab Ostern 2023 wieder für Jahrzehnte in
bestem Zustand und ein neues Klangerlebnis begleitet die Liturgien. Damit
besteht die  Möglichkeit,  ein vielfältiges musikalisches  Programm
überzeugend darzustellen. Herzlichen Dank!
� Rudolf Boemer

In den kommenden Wochen ist es für viele
Christen ein besonderes Bedürfnis,
an ihre Verstorbenen zu denken. In beson-
deren Gottesdiensten an Allerheiligen und
Allerseelen nennen wir die Namen der im
letzten Jahr Verstorbenen und entzünden
für sie ein Licht.

Wenn Sie das Bedürfnis haben, über ihre
Trauer zu sprechen, gibt es im November
an zwei Tagen die Gelegenheit dazu.

Am Freitag , 04. November 2022 von 11.00
bis ca. 12.00 Uhr (auch zu einem Trauer-
spaziergang bei gutem Wetter) und am
Dienstag, 17. November 2022 von 17.00 –
ca 18.00 Uhr im Besprechungsraum im
Heilig-Geist-Zentrum, Giengen.
Bitte melden Sie sich dazu an.

Gemeindereferentin Marianne Banner
steht für diese Gespräche bereit, Sie kön-
nen aber auch gerne eine andere Person
aus dem Pastoralteam dafür 
ansprechen.

Das einmal im Monat stattfindende
Trauercafe im Saal von St. Maria mit
Pfarrer Antoni Druzkowski möchte Trau-
ernden die Möglichkeit geben, sich über
die eigene Trauersituation auszutauschen
und sich bei Kaffee und Kuchen zu begeg-
nen.

Eine Trauerwanderung des Diakonischen
Werkes in Heidenheim findet am Sonntag
04. Dezember 2022 ab 14.00 Uhr in Hei-
denheim statt. (Anmeldung  und Informa-
tion unter Tel.  0151 70502800).

Das Kloster Bad Wimpfen bietet am
Wochenende 18.-20. November 2022 ein
Trauerwochenende an. Dabei kann sich
der/die Trauernde intensiv mit seiner Trau-
er in unterschiedlicher Form auseinander-
setzten. (Informationen: Kloster Bad
Wimpfen).  

� MB

Angebote für trauernde
Menschen

November –
Zeit um über die Ewigkeit nachzudenken.
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Erntedank in der Familienkirche

Dem aufmerksamen Beobachter wird der aktuelle Bezug des Erntedankaltars
nicht verborgen geblieben sein. So standen dieses Mal in der Familienkirche
am Altar auch eine Gasflasche und eine Kanne mit Wasser – Zeichen dafür,
dass wir uns bewusst sind, das nicht alles selbstverständlich ist und wir auch
mit manchen Gaben sorgsam umgehen müssen.
Bei den Kindern aus der Grundschule Hohenmemmimgen, die den Ernte-
dankaltar im Rahmen des Religionsunterrichtes besucht haben, wird dies
sicherlich auch Thema gewesen sein.

Die Mitglieder des Sachausschusses Hohenmemmingen bedanken sich ganz
herzlich bei Doris Pryss, die auch in diesem Jahr den Erntedankaltar so
liebevoll gestaltet hat.

� Sachausschuss Hohenmemmingen

Erntedank in der HG-Kirche

Erntedankaltar mit lustigen Früchten

Die Band Getsemane spielte im Gottesdienst
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E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00
Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 07322/960319

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Advents-Ausgabe
10/2022 (Zeitraum 18.11. – 16.12.2022)

Freitag, 04.11.2022

Bilder von oben nach unten:

- Das Caritasteam 
- Zum Ferienende am 11.09.
veranstaltet die Kolpingsfamilie
ein Weißwurstessen
- Die HG-Band begleitet
die Lieder
- So. 18.09. Familiengottes-
dienst der Seelsorgeeinheit
unteres Brenztal in Burgberg.
Wegen des schlechten Wetters
konnte der Gottesdienst nicht
am Höhlenhaus stattfinden.




